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Salleſches Tageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Rit Zuſtellung der an We igen Blätter monatlich
g mehr

die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80
B mit den Hum Blättern 10vierteljährlich außer Beſtellgeld

e 20 Pfg pro Zeile auswärtige igen 30Reklamen 75 Pfg pro Je Beilagen nach eeedcd

Haupt Expedittion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Größte Abonnentenzahl

eneral
Mittwoch 15 März 1905

ür Halle und d
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jahrgang
Wötheniliche Gratisbeilagen Halleſhe Familienblätter und Der Baueruf freund s12

Die heutige Nummer umfaſzt 14 Seiten

Neueſte Errigniſſe
Der Seniorenkonvent des Reichstags beſchloß den Etat und die
Militärvorlagen bis zum 1 n zu dgen
Jn Venezuela ſoll ein augemeiner Aufſtand drohen der die Ent

fernung Caſtros zum Ziel ha

Kuropatkin bittet den Zaren um die Erlaubnis das Kommando
niederzulegen weil er phyſiſcher und geiſtger Ruhe dringend bedürfe

Nach engliſchen Meldungen haben die Japaner bereits Tieling den

Rückzugspunkt der Ruſſen von Weſten und Nordweſten umzingelt

Pariſer Brief
Von unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 12 März
Was nun fragen die leitenden Politiker angeſichts der letzten

Meldungen vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz Das militäriſche
Rußland ſcheint in der Mandſchurei wieder eine jener Niederlagen er
litten zu haben die ihm in regelmäßigen Zeitabſchnitten das Bedürfnis

fühlbar machen ſich zu ſammeln Die Frage iſt nur ob die
revolutionäre Bewegung ſolche Sammlung aufkommen läßt und ob
nicht mit dem militäriſchen auch das bureaukratiſche und autokratiſche
Rußland in die Brüche gehen wird Mit Schaudern ſieht der galliſche
Republikaner ſolche Möglichkeiten am Horizont der nächſten Zukunft auf
tauchen denn er denkt dabei an ſeinen Geldbeutel Wenn dem militäriſchen

Krach am Schaho der finanzielle an der Newa folgen ſollte ſo wäre das
für Frankreich noch weit verhängnisvoller als einſt der Zuſammenbruch
des PanamaUnternehmens denn man ſchätzt den Geſamtbetrag der hier
untergebrachten oder hierher abgeſchobenen ruſſiſchen Kreditpapiere auf
mehr als ein halbes Dutzend Milliarden Jndeß die Geldſorge iſt vor
läufig noch die geringe Sie hängt mit Eventualitäten zuſammen die
ſich vielleicht noch abwenden laſſen Um ſo ſchwerer laſtet auf den Ge
mütern aller Patrioten die Angſt vor den politiſchen Konſequenzen der
jetzigen Kriegsereigniſſe Was nun wenn der teure Verbündete auf ein
Menſchenalter hinaus ſchachmatt geſetzt an jeder großen militäriſchen
Aktion behindert und ſomit auch ſeines diplomatiſchen Einfluſſes beraubt
iſt Was wird nun aus der fränco ruſſiſchen Allianz Vorausſichtlich
dasſelbe was aus einer Verlobung zu werden pflegt wenn der Bräutigam
vor der Hochzeit Bankrott macht oder mit der Kriminaljuſtiz in Händel
gerät die Familie der Braut erteilt ihm mit mehr oder weniger Schonung
den Abſchied Auf dieſem Punkt ſtehen momentan die Vormünder der
Republik dem moskowitiſchen Freier gegenüber Sie ſind unter ſich noch
nicht ganz einig betreffs der Art und Weiſe wie der Bruch zu vollziehen wäre

aber den Wunſch ſcheinen ſie alle zu teilen daß das ausſichtsloſe Ver
hältnis recht bald gelöſt werden möchte Die Sozialiſten burſchikos wie
immer raten zum rückſichtsloſen Hinauswurf des kompromittierenden
Bundesbruders Uebrigens ſind ſie darin konſequent Jhr Führer Jaurès

hat es von jeher als internattonales Aergernis beklagt daß die fran

zöſiſche Demokratie am Arme des nordiſchen Deſpoten im europäiſchen
Konzert erſchien Sein parlamentariſcher Schildknappe de Preſſenſé will
denn auch nächſtens den Miniſter Delcaſſs wegen des beläſtigenden Ver
weilens der Flotte Roſchdjeſtwenskys in den franzöſiſchen Gewäſſern inter
pellieren offenbar in der Abſicht die polizeiliche Ausweiſung der maritimen

Zaungäſte herbeizuführen Für den Umſchlag der Stimmung iſt es kenn
zeichnend daß derartige Kundgebungen der Ruſſenfeindſchaft gar keinen
lauten Widerſpruch mehr hervorrufen Noch vor wenigen Monaten hätten
Nationaliſten und Gemäßigte um die Wette über Landesverrat gezetert

jetzt ſchweigen dieſe ſich aus und jene die Nationaliſten werfen
ſelbſt die Frage auf Was nun Den Anfang machte Rochefort der in
ſeinem Jntranſigeant ſchon vor der Entſcheidung bei Mukden ſcharfe
Kritik an der Unfähigkeit Delcaſſes übte und zwar insbeſondere an der
Kurzſichtigkeit mit der unſer großer Diplomat vor wenigen Jahren erſt
japaniſche Annäherungsverſuche zurückwies und das waffengewaltige Jnſu
lanervolk in britiſche Arme trieb Ob die behauptete Tatſache richtig ſei
mag dahingeſtellt bleiben immerhin iſt es überraſchend ſolche Bemerkungen

aus ſolcher Feder zu finden Rochefort iſt der lauteſte unter den
nationaliſtiſch militariſtiſchen Schreiern und wenn er heute bedauert die
Japaner nicht als Verbündete an der Seite Frankreichs zu ſehen wenn
er die Staatsmänner tadelt die das Bündnis mit dieſer kriegeriſchen
Nation verſchmähten ſo muß er in petto noch weit lebhafter den Umſtand
beklagen daß die franko ruſſiſchen Abmachungen jenem Bündnis vor
Jahren ſchon im Wege ſtanden und es gegenwärtig erſt recht dem Bereich
des Möglichen entrücken

Nach dem alten Laternenmann kam nun geſtern auch der Antiſemiten

häuptling Drumont zu dem Schluß die ruſſiſchen Niederlagen in der
Mandſchurei bedeuteten das Ende eines Traumes Was er
und ſeine Geſinnungsgenoſſen bis dahin geträumt hatten ſagt uns
Drumont mit anerkennenswerter Aufrichtigkeit

Wir ſtellten unſern Freunden drei oder vier Milliarden
fügung um ihre Rüſtungen zu vervollſtändigen ſie boten uns dafür
einen unſchätzbaren materiellen und moraliſchen Beiſtand h

zur Ver

ſie verliehen

uns das Recht in Europa wieder laut mitzureden unſern Rang von
ehemals wieder einzunehmen und England daran zu erinnern daß es
ſich feierlich zur Räumung Egyptens verpflichtet hatte

Sobald Rußland den Moment für geeignet hielt den alten Lieblings
traum aller wahren Slaven zu verwirklichen und Konſtantinopel zu
beſetzen würde es uns zur Wiedergewinnung Elſaß
Lothringens behilflich geweſen ſein und das Gleichgewicht der Welt
wäre auf die Dauer von Jahrhunderten wieder hergeſtellt geweſen

Alſo das war Drumont s Traum und der Endzweck der franco ruſſi
ſchen Allianz Freilich iſt dem Traum das Erwachen gefolgt und im
blutigen Schein des oſtaſiatiſchen Kriegsbrandes ſieht ſich die Wirkichkeit
ganz anders an Heute bekennt der Träumer freimütig daß die Huldi
gungen die den Ruſſen ehemals auf franzöſiſchem Boden dargebracht
wurden bis zur Unanſtändigkeit übertrieben und verrückt waren daß
ihnen nun aber nächſtens ebenſo übertriebene Unliebenswürdigkeiten an
den Kopf fliegen dürften namentlich wenn ſich zu ihrer mititäriſchen Jn

ſolvenz noch die finanziellen geſellen und ihre Staatspapiere an der
werden ſollten wie ihr Waffenruhm inBörſe von demſelben Krach ereiltder Manbſchurei Uebrigens umgeht Drumont die Frage welche Politik

das offizielle Frankreich in Bezug auf Rußland einzuſchlagen habe ſein
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Neueſte Rach richten
die Redaktion ve u chWilhelm Teste Politit Tbegter leton 2cTheodor Bach Lokales Handel und holtswirtjgatg

Alfred Gen a Jnſeratenteih
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Redaktion Gr Ulrichſtra Cingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtur Uhr nachmittagsFür Rückgabe unvertangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von Kutſchbach in Halle a S

Arte veräut in m nichtsſage nden Redensarten über die Ausſichtsloſigkeit

der freiheitlichen Bewegung im Zarenreich

Ein anderer Nationaliſt der Deputierte Lurien Millevoye hält an
der Hoffnung feſt daß Frankreich nicht meineidig werden die ruſſiſchen
Freunde im Unglück nicht verlaſſen werde Nichtsdeſtoweniger glaubte er

die Frage aufwerfen zu müſſen Was wird Frankreich tun Das Land
ſelber ſoll darüber entſcheiden und Millevoyes Blatt die Patrie kündigt
diesbezüglich eine Umfrage bei ihren Leſern an Jnzwiſchen erteilt der

Clémenceau bereits die Antwort indem er in der Aurore
ſchreibt Es verſteht ſich daß der Zweibund fortbeſtehen wird auſ
dem Papier Jn Wirklichkeit aber wird er für lange
Erinnerung ſein eine mehr oder minder glückliche Erinnerung je nach
dem Standpunkt Jedenfalls müſſen wir unſeren Geſichtskreis erweitern
Die neue Sttuation mahnt zu neuer Aktion Clémenceau iſt bekanntlich
Führer der Radikalen aber innerhalb ſeiner Partei ſteht er mit ſeiner
ſcharfblickenden Geringſchätzung für die Diplomatie eines Delcaſſs ziemlich

vereinſamt Was letztern ſelbſt betrifft ſo möchte er vor allem Zeit ge
winnen und die Entſcheidung über die Frage was nun ſo lange es
angeht verzögern ſcheint er im Jntereſſe der franzöſiſchen
Rentner wie des ruſſiſchen Verbündeten aufrichtig o Ende des Krieges

in Oſtaſien herbeizuwünſchen Auf der ganzen Linie der gemäßigtenBlätter variieren ſeine Offiziöſen das Thema Wende Frieden um jeden

Preis Der Temps predigt über dieſen Text beſonders erbaulich
indem er dem ruſſiſchen Selbſtherrſcher anrät der Welt einen Beweis

von e eherrſchuug zu geben es genug ſein zu laſſen des grauſamen

Kriegsſpieles und in der Stille von langer Hand die künftige RevancheWiſedeetten Leider weiſen die letzten Depeſchen aus Petersburg ſolche

Ratſchläge in ſehr ungnädigem Tone zurück Die Frage wird alſo für

Senator

Zeit nur nöch eine

Zunächſt

Frankreich mit jedem Tage brennender Was nun Lutetius

12 42 JPolitiſche Aeberſtut
Deutſches Reich

Berlin 13 März Hofnachrichten Der Kaiſer iſt von
Bremen wieder in Berlin eingetroffen die Kaiſerin war kurz vorher ange
kommen Heute morgen unlernahm das Kaiſerpaar einen Spaziergang im
Tie rgart n Der Monarch beſuchte ſpäter den Reichskanzler und hörte imKöniglichen Schloß den Vortrag des Chefs des Zivil tabmetts

Der diesjährige Beſuch der kaiſe rlichen Familie auf
Schloß Urville wird nach den bisherigen Dispoſitionen gegen Mitte
Mai erfolgen Bei dieſer Gelegenheit wird der Kaiſer der Einweihr ing
der Gedenkhalle auf dem Kr bei Gravelotte und der
Enthüllung des von m Monarchen geſtiſteten n Friedensengels
beiwohnen Dieſer Feier werden nach der Poſt Deputationen von allen
denjenigen Regimentern beiwohnen die an den Sch achte en vom 16 bis

18 Auguſt 1870 teilgenommen haben Nach beendigter Feier wird vor

eger Friedhofe

den an der Gedenthalle angebrachten Denkmälern Kaiſer Wie ims J und

des Prinzen rig Karl von Preußen ein Vorbeimarſch der Truppender Garniſon und der einzelnen Deputationen ſtattfinden
Au on m liegen in ende Meldungen vor Die Ankunſt des

deutſchen Kaiſerpaar in Taormina iſt für den 26 März ange
lündigt Aus Berlin iſt bereits das Mobiliar für die kaiſerlichen Aipparie

T e D 2 14ments im Hotel Timaeus eingetroffen Das O tel wird nach italieniſe hen
Blättern von 50 Karabinieri bewacht werden Der Papſt empfing
den Prinzen Max von Sachſen zweimal innerhalb einer Woche J

Kreiſen des Vatikans glaubt man der Prinz werde demnächſt eine höhere
geiſtiche Würde als Vorſtufe zum Kardinal erhal

Der Seniorenkonvent des Reichstages hat in Ausſicht
genommen den Etat noch bis zum 31 März zu erledigen Der Präſident

krxW vx x 7Die Erben von Ravenſtein
Ludwig Habicht

42 Fortſetzung
Roman von

Machdruck verboten

Aber bin ich nicht Deine beſte Freundin und darfſt Du
nicht ſicher darauf rechnen daß dies Geheimnis in meiner
Bruſt ſicher aufbewahrt iſt drängte die Komteſſe eifrig in
der das unwiderſtehliche Verlangen erwachte zu erfahren
warum der älteſte Bruder ſich gar ſo ernſt und zurückhaltend
ja bis zur Beleidigung zurückhaltend gezeigt hatte

Es war dem jungen Mädchen unmöglich den Bitten ihrer
Freundin zu widerſtehen ſie vertraute ihr alles an was ſie
von der unglücklichen Liebe ihres Bruders wußte und Baldwine
wurde davon tief ergriffen Das war unſagbar traurig und
nun verſtand ſie plötzlich die tiefe Schwermut des Aermſten
und ſein Bild erſchien ihr in einem anderen Lichte Sie
empfand die tiefſte Teilnahme für ihn und ſie bewunderte im
ſtillen ſeine Herzenswärme er war alſo nicht leichtſinnig und
oberflächlich und wenn er ſich nicht gerade von der liebens
würdigſten Seite gezeigt hatte war es geſchehen weil ihn die
Sorge um das Leben der Geliebten bedrückte Die Komteſſe
hatte ihn alſo ganz falſch beurteilt und mit ihrer feinen vor
nehmen Geſinnung empfand ſie es wie ein ſchweres Unrecht
das ſie ihrem Vetter heimlich angetan und während es ihr
geradezu unangenehm geweſen war wenn Gabriele von ihrem
älteſten Bruder mit ſolcher Schwärmerei geſprochen hatte
hörte ſie jetzt gern darauf und ließ ſich von der Freundin all
die lnſtigen Schalkſtreiche erzählen die er früher ausgeführt
hatte Wie übermütig er es auch getrieben hatte es waren
immer nur Beweiſe einer überſprudelnden Lebensluſt aber
niemals verrieten ſie ein Ueberſpringen aller Schranken und
Otto mußte wirklich ein ſehr liebenswürdiges Weſen haben
denn auch die Dienſtboten des Hauſes und alle die je mit
ähm in Berührung gekommen waren machten freundliche

Geſichter und waren ſeines Lobes voll wenn zufällig auf ihn
die Rede kam

Braumüller war wohl ſehr erfreut über das außerordentlich
herzliche Verhältnis das ſich zwiſchen ſeiner Tochter und ihrer
gräflichen Couſine entfaltet hatte aber er konnte diesmal dieſen
Dingen nicht die gewohnte Aufmerkſamkeit ſchenken all ſeine

Gedanken waren auf die Entdeckung des Depotſcheines ge
richtet der ihnen allein das große Erbe in die Hände zu liefern
vermochte Selbſt den Betrieb ſeines Geſchäftes dem der
Raſtloſe ſonſt mit größtem Eifer vorgeſtanden hatte vernach
läſſigte er darüber er wanderte wie im Traum umher ſinnend
und brütend und ſeine Leute erkannten ihn kaum wieder Der
kleine Mann der ſonſt für die geringſte Nachläſſigkeit Augen
gehabt und ſich um das Unbedeutendſte wie das Bedeutendſte
in ſeiner Fabrik mit gleicher Umſicht gekümmert hatte überließ
alles jetzt ſeinem Werkmeiſter und dem erſten Buchhalter und
ließ die Dinge gehen wie ſie gehen wollten Hier ſtand ja
nicht viel auf dem Spiele aber dort Millionen und der
Kommerzienrat hatte das glänzende Vermögen ſchon ſo ſicher
gehabt Es war zum Verzweifeln ſo vom Schickſal im
letzten Augenblick genarrt zu werden Wie ſanguiniſch er auch
anfangs die Geſchichte aufgefaßt und ſich Hoffnungen gemacht
hatte daß ſich der Depotſchein endlich finden müſſe all
mählich ſank ihm doch der Mut es verging ein Tag nach dem
anderen und Alwin ſandte noch immer nicht die heißerſehnte
Nachricht daß es ihm geglückt ſei den verhängnisvollen Schein
zu entdecken Was half es daß ſich das Rätſel über den ge
heimnisvollen Spuk gelöſt hatte wie der Sohn bald darauf be
richtet Alſo ein Affe hatte ihnen den heilloſen S n W
das war ſehr drollig und zum Lachen und die jungen Mädchbrachen auch wirklich beide in das luſtigſte Gelächter aus als

er ihnen dieſe merkwürdige Nachricht mitteilte aber der
Kommerzienrat mußte doch dabei denken daß ſie alle gründlich
geäfft wurden wenn nicht auch endlich zu dem weit wichtigeren

noch die
zu drücken begann ein Verſtändnis

Affen intereſſierte ſie weit mehr
kleinſten Einzelheiten erfahren und Gabriele ſchrieb deshalb

ausdrücklich an Alwin und bat um nähere Mitteilungen aber
wenn Braumüller einmal ſeinem bekümmerten Herzen Luft
machte und in Gegenwart der jungen Mädchen auf den ver
ſchwundenen Depotſchein zu ſprechen kam da zeigten ſich beide ſo
gleichgültig als ob die Millionen um die es ſich hier handelte
für ſie nicht den mindeſten Wert hätten
Jdealismus war ja ſehr hübſch aber er mußte ſeine Grenzen

kl

J

Komteſſe hatten für ſeine ſchwere Sorge die ihn
d ie Sache mit dem

darüber wollten ſie die

S h dieAch dieſer jugendlicherot

haben und er beklagte es im ſtillen daß er hier ein gar ſogeringes Verſtändnis fur dieſe hochwichtige Sache fand Da

dachte die Gräfin ganz anders darüber Jn e ihrer
Briefe und ſie ſchrieb jetzt ſehr fleißig fragte anob das entſetzliche Dunkel das über der Sache be ſich noch
nicht gelichtet habe und ſie verriet nur zu deutlich in Perche

Spanr nung ſie ſich befand Ach leider konnte er ihr noch immer
nicht eine günſ ſtige Nachricht mitteilen wie fieberhaft unruhigſie auch darauf zu harren ſchien und obwohl dieſe Unruhe

ſeiner gräflichen Verwandten den Kommerzienrat noch mehr
quälte war ſie ihm zu gleicher Zeit angenehm gab es doch
jemand der die Sache ebenſo ernſt auffaßte wie er ſelbſt Der
Oberſt und ſeine Tochter waren geradezu Narren die bekümmerten
ſich gar nicht im mindeſten weiter um die Geſchi hte und lebten
luſtig und ſorglos in den Tag hinein wie vin ſchrieb derſich ſogar ſchon über die allzu große Tollheit ſeiner Conſine

zu klagen begann und das wollte viel ſagen Ja ja ſie war
ein unbändiges halvverrücktes Frauenzimmer und der brave
Junge mußte jetzt einſehen daß ſie nicht für ihn paſſe
Ach wenn die große Erl ſchaft ſich nicht realiſieren ließ dann
zer rannen ja überhaupt all die ſchönen Heiratspläne in Nebel
dann mußten ſich die Söhne nach reichen Frauen umſehen und

Gabriele konnte auch nicht die Gattin eines gräflichen Haupt
Geheimnis der Schlüſſel gefunden wurde Weder ſeine Tochter manns werden der nichts weiter beſaß als ſeinen geringen



Seite 2 Mittwoch
GBraf Balleſtrem ſchlug vor wie viel Zeit auf die einzelnen Etatsteile zu
verwenden ſei Zunächſt ſeien für den Etat des Reichsamts des Jnnern
noch zwei Tage zu ſpenden ſür den Etat des Reichskanzlers des Aus
wärtigen Amtes und der Schugtzgebiete vier Tage vom 15 bis 18 d
für die Militärgeſetze und den Militäretat fünf Tage vom 20 bis 24 d

Am Sonnabend 25 d iſt katholiſcher Feiertag alſo keine
Sißung Für die Zölle und Verbrauchsſteuern iſt dann noch ein Tag
gerechnet der 27 d M Der 28 würde der Reſpektstag ſein an dem
eventuell Wahlprüfungen auf der Tagesordnung ſtehen würden Der
29 und 30 d M und ſchlimmſtenfalls der 31 d M würden für die
dritte Lefung in Betracht kommen Mit dieſem Arbeitsplan haben ſich
alle Parteien einverſtanden erklärt

Jm Reichstage gab am Montag die Spezialberatung des
Etats für das Reichsamt des Jnnern dem Staatsſetretär Gelegenheit
zu einigen weiteren Mitteilungen über geſetzgeberiſche Maßregeln So iſt
eine Novelle zu dem Geſetz über den Unterſtützungswohnſitz in Aus
ſicht geuommen ein Entwurf für ein Nahrungsmittelgeſetz liegt der
preußiſchen Regierung vor ein Geſetz über Bleifarbenverwendung
iſt ausgearbeitet für die Durchführung des Geheimmittelverbots
ſollen einheitliche Grundſätze mit ſämtlichen Bundesſte vereinbart wer
den Das Haus nahm jedoch einen Antrag an der die Einheitlichkeit
durch Reichsgeſetz herbeiführen will Jn der Trintwaſſerfrage hat
das Reichsamt des Jnnern einen Runderlaß an die Bundesregierungen
gerichtet Die Unterſuchungen über den Typhus haben Ergebniſſe gehabt
die ernſte Beachtung erfordern
kontrolle wurde angenommen

Die neueſte Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika be
ſagt Gefreiter Friedrich Meyer geboren am 23 Mai 1879 zu Straß
burg i früher im 3 oſtaſiatiſa en Jnfanterie Regiment am 4 März
im Gefecht bei Klein Nabas gefallen Gefreiter Guſtav Buettner
geboren am 11 April 1882 zu Honigfelde früher im Jnfanterie Regiment
Nr 141 am 4 März im Gefecht bei Klein Nabas leicht verwundet
Streifſchuß am Oberſchenkel Die ſeit dem 4 März bei Klein Nabas als
vermißt gemeldeten Reiter Peter Fox geboren am 30 Januar 1883
zu Merten und Leonhard Küchen geboren am 18 Oktober 1882 zu
Aachen ſowie Heinrich Gruempken geboren am 23 September 1882 zu
Gnarrenburg ſind tot aufgefunden worden Reiter Friedrich Paul
Ludwig Siglow geboren am 19 Sevtember 1884 zu Laage früher im
Dragonerregiment Nr 17 am 10 März im Lazarett Windhoek am
Typhus geſtorben Gefreiter Jacob Dietz geboren am 13 Auguſt 1883
zu Leimen früher Dragonerregiment Nr 20 und Reiter Hermann Auguſt
Engelhardt geboren am 3 Juni 1881 zu Sollſtedt früher Dragoner
regiment Nr 5 haben ſich auf der Jagd bei Hawas verirrt und werden
ſeitdem vermißt

W inVon ein

Ein Antrag auf reichsgeſetzliche Wein

er engliſchen China Fantaſfie iſt wiederum zu be
richten Die Londoner Morning Poſt meldet aus Schanghai Hier geht
das Gerücht daß zwiſchen Frankreich Rußland und Deutſchland
ein geheimes Einvernehmen bezüglich der Provinzen Schantung
Kuangſi der Mandſchurei und der Mongolei beſtehe Man ſagt die
Mächte hätten einen Meinungsaustauſch mit dem chineſiſchen Auswärtigen
Amte gepflogen Dazu bemertt das Wolff ſche Telegr Bureau Mach
den von uns an amtlicher Stelle eingezogenen Erkundigungen beruht das
Gerücht auf freier Erfindung Zwiſchen den genannten Mächten beſteht
keine geheime Abmachung irgend welcher Art

Auf Einladung des Zentralverbandes deutſcher Jn
duſtrieller treten am 16 März Delegierte faſt ſämtlicher Bergbau
vereine Deutſchlands zuſammen um ſich über die Stellung des
deutſchen Privatbergbaues zu den beiden Novellen zum preußiſchen
Berggeſetz zu verſtändigen Da das preußiſche Bergrecht bisher für die
Ausgeſtaltung des Bergrechts in den übrigen deutſchen Staaten vorbildlich
geweſen iſt berühren die Vorſchläge der preußiſchen Staatsregierung die
Intereſſen des ganzen deutſchen Bergbaues und es ſchien daher zweck
mäßig die Sachkunde aller dieſer Beteiligten für die Beurteilung der
preußiſchen Vorlagen nutzbar zu machen

Zu der feierlichen Einholung des Kronprinzenpaares
am 3 Juni iſt der Berliner Fleiſcher Jnnung vom Hofmarſchallamt
die Erlaubnis erteilt worden ſich in herkömmlicher Weiſe an der
Einholung zu beteiligen Dieſe herkömmliche Weiſe beruht auf einem
uralten Privilegium der Berliner Fleiſcher Jnnung die ſchon ſeit den
älteſten Zeiten vor allen anderen Berliner Jnnungen und Gewerken das
Recht voraus hatte fürſtliche Perſönlichkeiten beſonders die künftigen
Landesmütter zu Pferde einzuholen Die Fleiſchermeiſter der Jnnung
werden auch diesmal zu Pferde in Frack und Zylinder das Kronprinzen
paar einholen Bei dieſer Gelegenheit wird auch wieder die über 200 Jahre
alte Jnnungsſtandarte geführt werden die wie es heißt ſchon bei der
Krönung Friedrichs I zum König von Preußen den Fleiſchhauern
vorangetragen wurde

Jn der Montignoſo Affäre werden zwiſchen dem ſächſiſchen
Juſtiz miniſter und dem Leipziger Rechtsanwalt Zehme dem Vertreter
der ehemaligen Kronprinzeſſin von Sachſen in dieſer Woche neue Ver
handlungen eingeleitet Rechtsanwalt Zehme iſt bereits in Dresden ein
getroffen Juſtizrat Körner dem wegen ſeines ſonderbaren Verhaltens in
Florenz vom ſächſiſchen Könige die bisherige Vollmacht entzogen wurde
hat wie die Sachſenſtimme aus Hofkreiſen erfährt gegen die in der
Preſſe wider ihn erhobenen Vorwürfe die Disziplinarunterſuchung
beantragt Jn der Miniſterialratsſitzung wurde aber das Geſuch abgelehnt
Das Miniſterium erklärte daß jede Perſönlichkeit in exponierter Stellung
Angriffe im Jntereſſe der Sache oft ſchweigend hinnehmen muß Die
C r 2 5841 9Paoanee Seht S rAus lieferung der Prinzeſſin Monica ſteht dem B zufolge
unmittelbar bevor

Nachdem die Teilnehmer am deutſchen
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Eiſenach 13 März

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
München 13 März Der Prinz Regent hat auch in dieſem

Jahre aus Anlaß ſeines Geburtsſeſtes einer größeren Zahl von Ge
fangenen den Reſt der Strafen aus Gnade erlaſſen Es ſind
durchwegs ſolche Verurteilte die aus Not oder Leichtfertigkeit gefehlt
haben und die nun zur Ernährung der Familie oder zur Frühjahrs
beſtellung der Felder nach Hauſe zurückkehren können

Rußland
Wieder eine Auslaſſung Tolſtois

Vor einigen Monaten hatte ſich Graf Leo Tolſtoi in einem Telegramm
an ein amerikaniſches Blatt über die Agitation der Semſtwos ungünſtig
ausgeſprochen worauf er viele Briefe mit Vorwürfen über ſeine Haltung
empfing Der Graf veröffentlicht nun einen Artitel in dem er ſeine An
ſichten ausführlicher darlegt Nach der Frif Zig iſt dieſen Ausführ
ungen welche Le Courier Européen in ſeiner Nummer vom 10 d Mts
veröffentlicht folgendes zu entnehmen Für die Beſſerung des ſozia
len Lebens gibt es nur ein einziges Mittel die innere reli
giöſe moraliſche Vervollkommnung des einzelnen Menſchen
Eine Organiſation der ruſſiſchen Regierung die Graf Tolſtoi wieder
holt als grauſam ſtupid und lügneriſch bezeichnet nach dem Muſter
anderer Regierungen wäre nutzlos denn dieſe Regierungen tauchen alle
nichts Die Leute welche jetzt in Rußland ſich als Vertreter des
Volkes aufſpielen die liberalen Mitglieder der Semſitwos die
Aerzte Advokaten Schriftſteller Studenten Revolutionäre und einige
tauſend vom Volke abgelöſte und durch die Propaganda beeinflußte
Arbeiter haben gar kein Recht ſich als Vertreter des Volkes anzu
ſehen Sie verlangen von der Regierung Freiheit der Preſſe des Ge
wiſſens der Verſammlung Trennung von Staat und Kirche achtſtündigen
Arbeitstag nationale Vertretung uſw allein die 100 Millionen Bauern
das wahre Volk hat für dieſe Forderungen gar kein Jntereſſe Die
Bauern wollen nur Land die Sozialiſation des Landes Wenn der
Bauer Land beſitzt werden ſeine Kinder nicht in die Fabriken gehen und
diejenigen welche es doch tun werden dann ſelbſt für ihre Arbeitszeit
ſorgen Von dieſen Dingen redet man kaum in den Blättern Was die
nationale Vertretung betrifft ſo iſt zu bemerken daß die Maſſe des
Volkes noch an die Autokratie glaubt weil ſie davon überzeugt iſt
daß der Zar welcher die Leibeigenſchaft auigehoben hat auch den Guts
beſitzern ihr Land nehmen und es den Bauern geben kann Die Aktion
der Liberalen iſt daher unwirkſam un vernünftig und irregulär
zumal ſie die Menſchen von ihrer eigenen Vervollkommnung ablenkt Es
iſt ein Jrrtum zu glauben daß eine große Form der Regierung
die Menſchen beſſer machen könne

Revolutionäre in des Kaiſers Umgebung
Der älteſte Kaiſerpage der durch Kameraden wegen feindlicher

Geſinnung angezeigt worden war wurde der Voſſ Ztg zufolge auf
Veranlaſſung des Großſfürſten Konſtantin für geiſteskrank erklärt Die
Unterſuchung förderte am Sonnabend einen belaſtenden Briefwechſel
ſozialiſtiſche Schriften und chemiſche Präparate zu Tage

Amerika
Aufſtand gegen Präſident Caftro

Philadelphia 13 März Das Blatt Record meldet der
hieſige venezolaniſche Konſul habe an den Präſidenten Rooſevelt
ein Proteſtſchreiben geſandt in dem er ihm mitteilt die venezolaniſche
Geheimpolizei habe in Philadelphia furchtbare Vor
bereitungen zu einem Aufſtande gegen den Präſidenten
Caſtro entdeckt Wenn der Bewegung nicht entgegengetreten werde
ſo werde binnem kurzen ein Dampfer aus dem hieſigen Hafen nach
Venezuela abgehen der Waffen und Schießbedarf in hinreichender Menge
dorthin bringe um mehrere tauſend Mann für einen langen Feldzug aus
zurüſten Auch würde er Geſchütze und Vorräte an Bord nehmen durch
die der Dampfer in ein ſchwer bewaffnetes Kanonenboot umgewandelt
werden könnte Das Blatt meldet ferner es ſeien in Eile Befehle zur
Ausbeſſerung des venezolaniſchen Kanonenboots Reſtaurador auf der
Werft von Cramp gegeben worden die Abſicht ſoll ſein dem geheimnis
vollen Dampfer wenn deſſen Abfahrt nicht durch Einmiſchung der ameri
kaniſchen Regierung gehindert werde ſo lange in Schußweite zu folgen
bis er in den venezolaniſchen Gewäſſern angelangt iſt und dort durchſucht
werden kann

Aſien
Der Krieg in Oſtaſien

Man meldet wiederholt daß General Kuropatkin den Zaren
um ſeine Enthebung von dem Oberkommando gebeten hat Eine
Privatmeldung die zugleich über den ruſſiſchen Rückzug im
Zentrum neue Nachrichten beibringt liegt aus London vor Der Times
wird aus Petersburg depeſchiert Die Ueberreſte des ruſſiſchen
Heeres kommen allmählig in Tieling an Kuropatkin bat indem er
dieſe Tatſache berichtete den Zaren um die Erlaubnis ſein Kommando in
andere Hände zu legen da er der körperlichen und geiſtigen Ruhe
dringend bedürftig ſei Angeblich amtliche Depeſchen verzeichnen den
Verluſt von 500 Geſchützen 20 Fahnen und über 200000 Mann
Das Publikum weiß von dem Umfange der Kataſtrophe nichts Der
Hauptfehler Kuropatkins war die Schwächung der Linie Fuſchun Mukden
Dies ermöglichte Kuroki durch das erſte und vierte ſibiriſche Korps durch
zubrechen Kuropatkin ſah ſeinen Fehler ein als er am 10 März hörte
daß Kinſan genommen war Er befahl ſofort den Rückzug der Armeen
doch die Japaner ſchwärmten nach Oſten und Weſten und ſtellten Batterien
auf welche die Rückzugslinien beherrſchten Es verblieb eine verzweifelte
Möglichkeit nämlich die Artillerie zu opfern um das japaniſche Feuer
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wurden zurückgelaſſen um den Rückzug der anderen zu ſchützen Man
fürchtet ſie ſeien gefangen oder vernichtet worden Zerpitzkys Bilderlings
und Topormins Korps die Kuropatkin ſelbſt bei einem verzweifelten
Verſuch Nogi zurückzutreiben anführte haben ſchreckliche Verluſte
erlitten

Szenen aus den Rückzugskämpfen werden nach einem Bericht aus
dem ruſſiſchen Lager in folgender Privatmeldung dargeſtellt Ein engliſcher
Korreſpondent der mit den Trümmern des ruſſiſchen Heeres nach Tieling
floh berichtet unter dem 11 von dort Am Freitag morgen 7 Uhr ſtellte
die Sprengung der Brücke über den Hunho und eine ungeheure Rauch
wolke die aus der brennenden Niederlaſſung aufſtieg außer Zweifel daß
Kuropatkin den Rückzug beſchloſſen hatte Der Rückzug der Armee dauerte
die zweite Hälfte der Nacht hindurch am Morgen lagerten ſämtliche
ruſſiſche Armeen auf der Hauptſtraße nach Norden an der Oſtſeite der
Bahn entlang Das japaniſche Arrtilleriefeuer richtete ſich beſonders auf
das Terrain am Hunho wo ſpäter die Japaner durch eine Oeffnung
öſtlich von Fuling durchbrachen und ihren Hauptzweck zu erreichen uchten
nämlich ſich mit ihrer Hauptarmee zu vereinigen und die retirerenden
ruſſiſchen Armeen abzuſchneiden Um 111 Uhr gelang ihnen dies teil
weiſe Aus der Gegend von Tawa bewarfen ſie die drei Seiten des
Rechtecks in dem ſich die ruſſiſche Hauptarmee mit großer Schwierigkeit
über ſchlechte Straßen und Stnurzacker bewegte mit Schrapnells ſie ver
urſachten jedoch nur eine momentane Verwirrung an dieſem Punkt Faſt
überall war die bewundernswerte Kaltblütigkeit zu bemerken
welche die ruſſiſche Armee während der Rückzüge des letzten Jahres
ausgezeichnet hatte Die Ruſſen ſetzten mehr aufs Spiel als in allen
früheren Schlachten der Erfolg früherer Rückzüge ließ ſie vielleicht zu
lange warten Jn der Dämmerung hatte der Nachtrab Santaitſe 16 km
nördlich von Mukden erreicht als plötzlich eine japaniſche Kavallerie
abteilung das Feuer eröffnete und mit Handgranaten angriff Dies demo
raliſierte die Ruſſen und trieb ſie zu wilder Flucht Es wurde jetzt klar
daß die Japaner die ruſſiſchen Armeen umgangen hatten Kurvopattin ſoll
als er den Befehl zum Rückzug gab gegenüber den Generalen die dieſen
Schritt beanſtandeten erklärt haben er nehme jeglichen Tadel dafür auf
ſich Als der Befehl zum Rückzug kam fielen japaniſche Granaten von
allen Seiten in die ruſſiſchen Kolonnen und ſtellten eine ſchwere Kata
ſtrophe in Ausſicht Die Ruſſen ſuchten ſofort mit aller Energie zu ent
kommen Die Verwundeten wurden geſammelt und zehn Stunden raſtete
weder Menſch noch Vieh Der Korreſpondent verlor ſein ganzes Gepäck
bei Santaitſe und gelangte in 17 Stunden nach Tieling

Aus Tokio wird unterm 13 berichtet Die Ruſſen machten noch
im vorgerückten Stadium der Schlacht wiederholte verzweifelte Vorſtöße
gegen das japaniſche Zentrum aber jedesmal ohne Erfolg bis ſie endlich
ihrerſeits dem gegneriſchen Angriffe erlagen Der Rückzug der demo
raliſierten und erſchöpften ruſſiſchen Armee geht unter panikähnlichen Um

ſtänden vor ſich Die Proklamatton Oyamas daß die Kaiſer
gräber bei Mukden reſpektiert werden ſollen hat bei der chineſiſchen
Bevölkerung aller Klaſſen den günſtigſten Eindruck gemacht Reut Bur
meldet aus dem japaniſchen Hauptquartier Alle unſere Streit
kräfte ſind nach Norden zu vorgerückt und verfolgen den geſchlagenen
Feind nach allen Richtungen hin wobei ſie ihm an verſchiedenen Orten
wo Widerſtand geleiſtet wird ſchwere Verluſte zufügen Unſere
Truppen haben bis zum Sonntag die ganze Gegend bis 40 m nördlich von Mukden vom Feinde geſa ubert und ſetzen noch die Verfolgung

fort Die Ruſſen haben in dem Gebiete das 20 km von Kaolitun be
ginnt und ſich im Süden bis Elinolikutzu und weſtlich der Eiſenbahn bis
auf eine Entfernung von 24 km nördlich von Mukden erſtreckt zahlloſe
Wagen mit Mundvorräten und Munition zurückgelaſſen Wir haben
keine Zeit gehabt die Mengen feſtzuſtellen Die Fahne des Wilnaſchen
Regiments iſt erbeutet worden ebenſo ſind in Sinminting viele
Vorräte die für die Ruſſen beſtimmt waren den Japanern in die Hände

efallenß Die Niederlage der Ruſſen wird nach den neueinlaufenden Mel

dungen durch die Verfolgung noch immer mehr vergrößert und zu
einer geradezu vernichten den geſtaltet Nur mit einem mäßigen Teile
ſeiner Armee wird Kuropatkin Tieling erreichen können wo ſeine erſten
Staffeln mit den dort vorhandenen Reſerven ſofort wieder Front gegen
die von allen Seiten andrängenden Japaner machen müſſen um den
Untergang des ganzen Heeres abzuwenden Nach einer Meldung aus
Tokio vermntet man daß ein neuer Kampf in der Nähe von Tieling ſtatt
finden wird wo die Ruſſen den raſchen Vormarſch der Japaner aufzu
halten verfuchen werden Die Japaner ſtehen ſchon bei Tieling
Die Angabe daß die Japaner Tieling bereits ernſtlich bedrohen wird
auch in anderen Meldungen wiederholt Nach einer Tokioer Depeſche
des Daily Telegraph 2 japaniſche Abteilungen ſchon 16 km füd
weſtlich und 32 km nordweſtlich von Tieling deſſen baldiger Fall
erwartet wird Die Nachhut der ruſſiſchen Armee iſt abgeſchnitten ihre
Uebergabe ſteht bevor Der rechte japaniſche Flügel hat die Ruſſen be
Aoka umzingelt und heftige Kämpfe finden bet Tſchoſaiſchi ſtatt Die
Geſamtzahl der Kämpfenden betrug nach jener angeblich
850 000 Mann die Geſamtverluſte der Ruſſen werden auf 000 ein
ſchließlich 100 000 Gefangene geſchätzt Eine enorme Menge Gold
fiel den Japanern in die Hände

Lokales
Der Nachdruck unſerer Driginal Solal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 14 März
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung ge

nehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung den Landerwerb und Landverkauf hinſichtlich
der Grundſtücke Ranniſcheſtraße 1 und 2 Herr Bauunternehmer ReinickeStudenten tag am Sonntag eine Fahrt nach der Wartburg unter

nommen und an Bismarckturm eine Feier veranſtaltet hatten bei der zu lähmen Die ruſſiſche Artillerie tat ihre Pflicht und rettete was von hat das ehem Buchhändler Schmidt ſche Grundſtück für 110000 Mk
Prof D Thümmel Jena eine begeiſternde Rede hielt beſchloſſen ſie ſich Kuropatkins Heer übrig iſt Es hieß Rette ſich wer kann Ueber angekauft während ſich die Stadt das Hanſon ſche Haus für 29 000 Mt
offiziell an der am 9 Mai in Weimar ſtattfindenden Schillerfeier die gefrorene Fläche an der Mandarinenſtraße erreichten die erſten Flücht anſtellen ließ Letzteres Grundſtück übernimmt an Stelle der Stadt Herr
zu beteiligen und zwar ſoll jede Hochſchule drei Vertreter entſenden linge Tieling innerhalb 30 Stunden Stackelbergs und Sarubajews Korps Reinicke der auf dem Terrain einen Neubau errichtet durch den der ge

Sold und wenn er auch ſeiner Tochter das vorſchriftsmäßige
Vermögen mitzugeben vermochte ſo blieb doch eine ſolche Ve
bindung mit einem armen Offizier immerhin eine klägliche
Sache

Es war zum Verzweifeln daß die Sache mit dem Depot
noch immer nicht aufklären wollte trotz aller

ind Auſtrengungen die ſchon gemacht worden Der
ſonſt ſo ſanguiniſche Kommerzienrat ließ endlich den Kopf
hängen ſeine Hoffnungen ſanken an einem Tage auf den
Gefrierpunkt um am darauffolgenden wieder in die Höhe zu
ſteigen nur konnte man nicht verlangen daß er ſich noch für
etwas anderes intereſſieren ſolle Beinahe drei Wochen waren
vergangen und Alwin vermochte noch immer nicht einen Erfolg
ſeiner Bemühungen zu berichten Der arme Junge Es war
bewundernswürdig wie er ſich abquälte und er war auch der
einzige der für die Wichtigkeit dieſer Sache ein volles Ver
ſtändnis hatte und kein Opfer ſcheute um zum Ziele zu
gelangen denn war es kein Opfer daß ſein Jüngſtgeborener
ſchon drei Wochen in dem alten einſamen Rabenneſte blieb und
auf jedes Vergnügen auf jede Annehmlichkeit verzichtete nur
um dem Geheimnis an Ort und Stelle nachzuſpüren und ihm
endlich auf den Grund zu kommen Ja ſein Alwin war ein
prächtiger Menſch einen umſichtigeren und tüchtigeren Geſchäfts
mann konnte es kaum geben das mußte Braumüller ſelbſt
ſagen obwohl er ſein Vater war Zum Glück hatte der Junge
noch eine Unterhaltung die tolle Couſine ach der alte Herr
ahnte nicht wie wenig dieſe Unterhaltung nach dem Geſchmack
ſeines Sohnes war ſelbſt der kecke ſelbſtbewußte Alwin der
ſich nicht ſo leicht einſchüchtern ließ ging jetzt ſo viel wie
möglich ſeiner Couſine vorſichtig aus dem Wege Jhr Verſuch
ihm den Hut durchſchießen zu wollen war ihm doch über den
Spaß gegangen ſeitdem fürchtete er ſich heimlich obwohl er
ſich davon im Verkehr mit der Couſine nichts merken ließ und
dann ſtets ſeine kecke Sicherheit entfaltete die hinwiederum
gerade Klaudias Aergernis erregte dann war ihr VBemühen
darauf gerichtet den frechen Patron gründlich zu ducken Er
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durfte ſich vor ihr nicht ſehen laſſen und ſie war gleich ver
ſucht mit ihm die tollſten Streiche zu treiben oder von ihm
die unmöglichſten Dinge zu verlangen und wenn er ſich
weigerte dann behandelte ſie ihn mit der tiefſten Verachtung
und nannte ihn ohne weiteres einen dummen Jungen Seiner
Couſine den Hof zu machen wagte Alwin ſchon lange nicht
mehr ja er hatte den kühnen Gedanken ſie als Gattin
heimzuführen völlig fallen laſſen obwohl ſie einmal mindeſtens
eine Million ſchwer war aber erſtens war die ganze Erbſchaft
noch nicht realiſierbar und zweitens zeigte ſeine Verwandte
Eigenſchaften die geradezu gefährlich waren Wer bürgte ihm
dafür daß ſie ihn nicht einmal über den Haufen ſchoß wenn er
ſie wirklich geheiratet hatte und es ihr einfiel einen anderen
intereſſanter zu finden als ihren Ehegatten Dem tollen
heißblütigen Geſchöpf war alles zuzutrauen Nein Alwin
ſagte ſich daß er für eine Amazone danken müſſe die mochte
ſein Bruder heiraten und zu zähmen ſuchen Am liebſten hätte
es der junge Braumüller geſehen wenn die zärtlichen Ver
wandten auf und davon gegangen wären und er in größter
Ruhe ſeine Forſchungen fortſetzen gekonnt denn Klaudia ſowohl
wie der Oberſt ſtörten ihn nur zu oft und nahmen ohne weiteres
ſeine Zeit und ſeine Dienſtleiſtungen in Anſpruch aber ſie
machten zum Abreiſen gar keine Miene im Gegenteil erklärte
Klaudiag daß ſie am liebſten für immer hier bleiben wolle
denn es gefalle ihr in dem alten Schloſſe täglich beſſer es ſei
nur ſchade daß der nächtliche Spuk ſchon zu Ende ſei und
eine ſo nüchterne Erklärung gefunden habe Jch hätte ſo gern
einmal die Bekanntſchaft mit wirklichen Geiſtern gemacht ſetzte
ſie lachend hinzu aber es fehlt in unſeren Tagen an Geiſt
geſchweige an Geiſtern und ſie warf dabei einen geringſchätzigen
Blick auf ihren Couſin der klug und vorſichtig genug war
diesmal den verſteckten Angriff nicht zu beachten

Mit dem Erſchießen des Affen ſchienen wirklich die unheim
lichen Rätſel alle gelöſt zu ſein und ſelbſt das entſetzliche Ge
räuſch das bisher vernommen worden und alle in Schrecken
verſetzt hatte war ſeitdem verſtummt Der Oberſt war freilich

auch davon noch einmal aus ſüßeſten Träumen aufgeſcheucht
worden Während ſeine Tochter an jenem Tage mit Alwin ihre
Schießübungen vornehmen wollte hatte ſich s der Oberſt in dem
großen Lehnſeſſel am Kamin bequem gemacht und war bald in
tiefen Schlaf geſunken Plötzlich wurde er aus ſüßeſtem Schlummer
durch einen lauten Schlag geweckt es war als ob unter ihm
irgend etwas zerſchmettert wurde und wie ſich noch der
alte Herr die Augen rieb und auf den Lärm horchte vernahw
er einen ſo gräßlichen Schrei daß ſelbſt dem ſo beherzter
Manne die Haare zu Berge ſtanden und dann war es als ob
ein Sterbender in wilder troſtloſer Verzweiflung den letzten
Seufzer ausſtoße ein dumpfes Röcheln folgte und dann wurde
es ganz ſtill Der Oberſt ſprang von ſeinem Seſſel empor
er lauſchte in höchſter Aufregung ob ſich nicht der gräßliche Ton
wiederholen werde aber alles blieb ſtill und im nächſten
Augenblick ſtürzte ſchon Klaudia in den Saal und verkündete ihm
lachend daß die Zaubergeſchichte eine ſehr nüchterne Aufklärung
erhalten habe Denke Dir nichts weiter als ein harmloſer
Affe hat anſeren guten Verwandten dieſen paniſchen Schrecken
eingejagt Aber was iſt Dir begegnet fragte die Tochter
verwundert als ſie jetzt das ſeltſam erregte Antlitz ihres Vaters
gewahrte

Der Oberſt erzählte und Klaudia entgegnete kopfſchüttelnd
Du wirſt den Todesſchrei des Affen gehört haben

Nein nein widerſprach der Vater lebhaft Jch habe
nicht einmal den Schuß vernommen und da noch feſt geſchlafen
das gräßliche Stöhnen hat ſich erſt in dieſem Augenblick hören
laſſenn Vielleicht haſt Du nur geträumt bemerkte Klaudia die

nicht leicht den Gedanken aufgeben konnte daß die ganze Klopf
und Spukgeſchichte von dem Affen herrühre

Bewahre widerſprach der Oberſt ich war völlig munter
und bei klarſtem Bewußtſein denn jener heftige Schlag
der ſich ſchon immer hat hören laſſen hatte mich ſoeben aus
dem Schlafe geweckt

Fortſetzung folgt
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Nr 65 MittwochLhrüiche Engpaß am Eingange der Ranniſchenſtraße beſeitigt wird Dannige die Verſammlung die Penſionierung des Steuererhebers

Schneider und des Polizeinachtwachtmeiſters Meyer ſowie die Ueber
nahme des Polizeiwachtmeiſters Dänhardt in den Bureaudienſt Die
Beamteneigenſchaft der Kanzleihilfsarbeiter Schiller und Naumannund des Eichmeiſtergehilfen K nöchel wurde anerkannt und dann von der

beabſichtigten Anſtekung von drei Polizeiſergeanten Kenntnis genommen
Weiter wurden zu Armenvorſtehern gewählt die Herren Kaufmann Grüne
wald 8 Be zirt an mann W Hawerſaat 11 Bezirk und Kupfermiedemeiſter F R Noll Sodann genehmigte die Verſammlung die

Annahme dreier Kapitalien gegen Uebernahme der Verpflichtung zur Unter
haltung von Erbbegräbn isſtellen Ferner wurde die Wahl eines Schieds
mannes und die eines Schiedsma nns J ellvertreters vollzogen und die
Imtsniederlegung eines Mitgliedes der Voreinſchätzungskommiſſion genehmigt das Unterſtützungsgeſuch eines Mittel chullehrers und das Geſuch

Bauinſpektors Frieſe in Breslau um Reiſekoſten Entſchädigung aberabgelehnt Endlich erklärte ſich die Verſammlung noch mit der Anſtellung
von vier Bureau Aſſiſtenten An u echnant Döling und Otto ein

gerſtanden und ſetzte das Einkaufsgeld für eine Hoſpitalſtelle feſt
2 Durchſchnittlicher Tagelohn der Krankenkaſſen Nach dem

Kranken Verſiche erungs Gef ſetze kommen für die Berechn ung der Beiträge
und der Leiſtungen Unterſtützun igen in Betracht der ortsübliche Tagelohn
der durchſchnittliche Tagelohn z der Jndividuallohn Der ortsübliche
Tagelohn wird nach 8 Kr Geſ von der höheren VerwaltungsbehördeReg Präſ feſtgeſetzt und hat nur für die Geneindeltranlenver ſicherung

die in alle nicht mehr vorkommt Beder r Für die Orts Betriebs
Bau und Jnnungskrankenkaſſen iſt nach S 20 des Geſ der durchſchnittliche Tagelohn maßgebend Ueber das Weſen Je s durchſchni ttlichen Tage

lohnes ſehlt es nach gemachten Beobachtungen an der wünſchenswerten
Klarheit weshalb zur Vermeidung von Weiterungen und Unannehmlichkeiten hiermit auf folgendes hingewieſen wird Als Durchſchnittslohn iſt

derjenige Lohn anzuſehen welcher im Jahresdurchſchnitt an Durchſchnitts
arbeiter der betreffenden Kategorie gewöhnliche Tagearbeiter oder beſondere
Klaſſen von Arbeitern täglich gezahlt wird ohne Rückſicht darauf ob der
einzelne dieſer Kategorie angehörige Arbeiter dieſen Betrag als Durchſchnitts
tagelohn erreicht Arbeitsloſe Zeiten ſind nicht zu ber rückſichtigen ſoweit
ſie regelmäßig wiederkehren und nicht etwa auf Zufall beruhen finden ſie
meiſt ſchon in der Höhe des Tagelohnes ihren Ausdruck z B iſt für
den Lohnſatz der Maurer Maler c mitbeſtimmend daß ſie nur
während der Bauzeit nicht aber auch im Winter Arbeit haben Die
Feſtſetzung des durchſchnittlichen Tagelohnes muß ohne Rückſicht auf die
Höhe des ortsüblichen Lohnes lediglich nach den tatſächlichen Verhältniſſen

er betreffenden Arbeiterkategorie erfolgen Der durchſchnittliche Tagelohn
iſt daher auf einen minderen Betrag feſtzuſetzen wenn die betreffende

yhn verdient wie dieArl beiterkategorie im Durchſchnitt geringeren geöhnlichen Tagearbeiter des betreffenden Ortes Der Feſtſetzung iſt das
Kalen nderahr zu Grunde zu legen wobei es nicht zutäſſig iſt
innerhalb derſelben Arbeiterkategorie den Lohn für die Sommer
monate anders als für die Wintermonate feſtzuſetzen Erlaß des
Preußiſchen Handelsminiſters vom 16 Auguſt 1884 ſowie Entſcheidung

Pr G v 27 Juni 1895 Hieraus ergibt ſich daß Bauhand
verker die in gewiſſen Monaten 6 8 9 10 II 11 11 11 10
9 8 6 Stunden täglich arbeiten mit dem Durchſchnitt dieſer Stunden

alſo im vorliegenden Falle mit 111 Stunden geteilt durch
Stunden täglicher Durchſchnittsarbeitszeit zu berückſichtigen

nd Fallen die Monate Januar und Februar ſowie November
9 82 3Dezember ganz aus ſo kommt eine Arbeitszeit von F 10 Stunden

n Frage Wenn nun in einem Betriebe Werkführer Polier Maler
Maurer uſw Lehrlinge und Arbeiter tätig ſind von denen die Maurer
15 bis 55 Pfg die Lehrlinge 10 bis 25 Pfg die Arbeiter 30 bis42 Pfg in der Stunde verdienen ſo wird der Durchſchnitts
ohn gefunden werden wenn di Durchſchnittszahl der

t 45 55 tStunden für die Maurer mit 50 Pfg für die Lehrlinge

10 25 u 30 42mit 171 Pfg und für die Arbeiter mit 36
vervielfältigt würde ſodaß jeder Arbeitgeber für ſeinen
nur mit ſo viel Klaſſen der Krankenkaſſe zu rechnen hat als er
Arbeiterkategorien beſchäftigt Steigen die Lohnſätze allgemein

GeneralAnzeiger für Halle und den Saaltreis
Zu dem Gaſtſpiel gelten die gewöhnlichen Opernpreiſe
nimmt die Theaterkaſſe entgegen

Neues Theater Mittwoch findet nachmittags 4 Uhr als VolksVorſtellung eine Wiederholung von Flachsmann als Erzieher ſtatt
Der Kilometerfreſſer

Das Benefiz für Frau Guſti von Kollendt Oldershauſen r 7
Donnerstag drei bereits wiederholt mitgeteilte Novitäten
bereits heute zu haben

Apollotheater
Moeder in 3 Min 34 S

während abends gegeben wird
Jn den geſtrigen Rennen ſegte im 1

Im geh Ent
diene h und morgen Mittwock h finden die beiden letzten Entſcheidungs

Robl und Arend ſtattm Walhalla e ſchii

Segennende Malen her a per nnd i
beſonders im Piauo künſ

ſpeldenes Auftreten r Jhr anmutiges beden beiden Künſtlerene vom erſten Augen

Der Evang r hatte geſtern in der Herberge zur
Herr Rendant Thier hielt

aus dem Gebiete der Kranken
Ausführungen

He mat in e Ver jammlung ut beſt icht war
und Juveldenverjrh er üng 4

Diebſtahl
R r ſta tattfit den en

in dem gegenwärtigEtabliſſement
it Diebe ein und ſtahlen

S

Son ben Tätern fehlt vorläufig noch j

Geſtern nachn rittag gegen 18/ Uhr ſprang auf dem Marlt

platze ein Hund Pgen ein in voller Fahrt befindliches de e

teineriei Störung

f Bey Kammerherr und bisherRiza Paſcha und der Cheſind von hier geflohen Als Grnd wird der Einfluß Fehim

angegeben der wegen ſeiner Spionagedienſte bekannt iſt und
Rizza Paſcha vor einigen Wochen auſ offener Straße mißhandeln ließ

don 14 März Laff Bur Eine laute Exploſion erfolgte

einige kleine HautabſchürErdſenkungen Vor den Grundſt ücke Gr

Waſſerrohrbruchs

n erigter
St r wo den 15 Märzu Herr P Ba Mittwoch den 15 März

gottesdienſtes aus
März abends 7 Uhr Paſſionsandacht

Uhr Paſſions

inde wegen des a
Mittwoch den 15Herr Diakonus Don ath

den 15 März abends 7

fmuui nToter Du e u
uſt auf mindeſtens 100000 anwächſt 50 60000 wurde gefangenTelegramme und letzte Nachrichten

Jn Wsttendorſ brach ir

n 2 2 JLondon 14 März Wolff s Bur Aus Valparc

e 57 V r a Pro 4 Tarnho FArbeiter ſind beſchäftigun In Port Piſjagua Provinz Larapacca ſoll d
hen

vertgetender Bürger

14 März Meldi

Stagtsanwalryhaſt

J u erhei ſche M e
S n 1 2 c JSuda 14 März Wolff s Bur

MiNihagalow
e r

oder fällt die durchſchnittliche Dauer der Arbeitszeit ſo tritt
naturgemäß eine Aenderung des Durchſchnittlohnes ein aber
wie wir oben geſehen haben immer nur unter Berückſichtigung für ein
volles Kalenderjahr Es empfiehlt ſich daher für die Arbeitge ber unter

Benutzung des Lohnliſten Materials des verfloſſenen Jahres die in Frage
kommende Sommer und Winter gleichble bende Klaſſe der Krankenkaſſe

Benehmen mit den Verſicherten bei Ar beitsbeginn feſtzuſtellen Es

folgt daraus daß Verſicherte vorkommen werden Zig mer und auch
ſolche die wentger verdienen als der Durchſchnittsſc der Klaſſe zuelcher ſie zur Krankenkaſſe angemeldet worden ſind Leirä zt was aber

3

ſtändlich wird wenn man den Begriff Durchſchnittlicher Tagelohn
htig auslegt Durch Statutsbeſtimmungen kann mit Genehmigung
jeren Ve erwaltungsbehör rde die Berechnung der Beiträge und Leiſtungen

nach dem wirklichen Arbeitsverdienſte Jidividuallohn erfolgen was aber
ur ſelten zur Anwendung kommt ſodaß wir uns nicht näher damit

beſchäftigen brauchen

Stadttheater Jnfolge Erkrankung des Fräulein Sarta mußtefür heute Dienstag angeſetzte Aufführung der Oper Wildſchütz ab
werden Als Volks Vorſtellung geht daher Adams komiſche Oper

Poſtillon von Lonjumeau in Szene Der Ehren Abend für den
zapellmeiſter Bernhard Tittel findet mit der Aufführung von Rich
Wagners Götterdämmerung am Mittwoch ſtatt Die Aufführung be
jinnt um 7 Uhr Zufällig trifft es ſich daß Herr Kapellmeiſter Tittel

dieſem Abend zum 75 Male in dieſer ein am Pult ſteht Be
ons haben am Mittwoch keine Giltigkei Am Donneretag gehtfünfte Vorſtellung im Schiller Zytlus da Schauſpiel Die Jungfrau

Drleans in Szene Fräul ein Mic Werber die retzendſte Vertreterin

Mimoſa in der Operette Die Geiſha von Sullivan wird am
Freitag in dieſer Partie zu einem einmaligen Gaſtſpiel in Halle auftreten

vachthahendenwachthabenden

90

Sonnabend allein im

Angelegenheitenh en g Eusfetnſteien Korſtwir tſeh yff

15 März Seite 5
Warſchan 14 März Meidung des B Die Unſicher

heit im Lande nimmt einen beſorgniserregenden Charakter an Jn das
Haus des Direktors Weckſtein der Zementfabrik zu Ogrodzieniec bei
Zawiercie drangen nachts 20 maskierte mit eiſernen Stäben bewaffnete

brachen ihm einen Arm zwangen die Frau alles Silber
Juwelen eigenhändig einzupacken und an ſie auszuliefern

ſchlugen die Spiegel ein nnd zerſtörten die Möbel Jn Zombkowice über

ſelen in gleicher Weiſe maskierte Räuber den Direktor der Wertkſtätten
r Elektrizitätsgeſellſchaft Jgnatius Weinſtein raubten das Bargeld

d Juwelen und verwundeten den Direktor deſſen Frau und die

1 3 852 mPetersburg 14 März Meldung des B Hier herrſchen
ſorgniſſe wegen der Nachhut der zweiten Armee General

Gerſchelmann Man glaubt ſie ſei abgeſchnitten und habe bereits
J icher 9 Hribe on a dokapituliert Trotz ſpärlicher Nachrichten ſteht feſt daß die Ruſſen

r niſho do M 5 m nun 2 4 9 9in wilder Flucht den e z antraten beſonders die dritte Armee

a I T tei trh 92 zzahlreiche Truppenteile vollkommen durcheinander gerieten Von ihr
dürfte nur ein kleiner Teil gerettet werden Jn hie d hohen Militär
kreiſen glaubt man daß die Ruſſen verſuchen werden ohne einen Kampf

bei Tieling Charbin zu erreichen

Konſtautinopel 14 März Wien Tel Korr Wie verlautet
n Kammerherr zwei kaiſerliche Adjutanten ein Diviſionszrigadegeneral verſchwunden ſte ſind angeblich entflohen

herrſcht große Erregung Eine weitere Meldung beſagt
9

Vertrauensmann des Sultans
er Geheimen Polizei Ahmed

Ve
8

J 2 2 u m C uing aus Petersburg zufolge am Montag abend um 9 Uhr

a 2 D r 1 2 4 Da 2 rin er gr 9den Mauern des Kremls in Moskau Ein Gendarm wurde
die Gewalt der Exploſion zu Boden geworfen ſonſt wurde kein
verletzt Unter Vorſitz des Zaren fand am Montag abend
koje Sſelo ein Kriegsrat ſtatt in welchem einſtimmig be

vurde den Kri ortzuſetzen bis die Ziele Rußlands

u rn 14 März Reut Bur Aus Kurokis Hauptquartier
wird gemeld De ar v D a aDer Umfang der ruſſiſchen Niederlage ſtellt

er he 118 Die Dah r dem ichtfelde dD l 4 en S u u C 9 2O0 feſtgeſtellt wodurch der ru ſiſche Geſamt

ber 7 ch ün e hen u J 3über 70 Geſchütze erbeutet ebenſo enorme Mengen an Vor
rinMunition

iſo wird110 ird e
Mk 1 werdie Bubonenpeſt

5 r r n Den vweriftaga r ent 4 r Hunderte el u ene n ul KNewyork 14 Mär z Meldung des B Ein bemerkenswertes

ar u ſeiner 3 dieſem Wahbhvro u ermerten don Modopfludium elnelt i Die Jl u el ulleeht Nedelampagne
J oſevelt in einer Wa t Peraomml ung de 3112nobfevelt in einer Waſhingtoner Verſammlung in der er aus

t d M tir Mi 5 5je tion a rin toenen vinge ven r dernaß die Nation dem Ruin entgegenginge wenn der Gelderwerb

Mult IZiel abgebe Die Multimillionäre ſollten nicht nach ihrem

r c r d So t 53 don Htonſondern ausſchließli ch nach dem Gebrauch den ſie davon machten

itlichen Meinung eeeerre werden J Daherz ind einge uuhb IDeruelt b b
1 z0 d 9 rlei vo Verdammung

i z 12 ff riſt folgendes ruſſiſche Geſchwader aus Marokko hier
3 D F r 1 5 Fne r nrer mnergtor Mk m Ietroſfen Bl danzerſchiffe Juperator cttolat 1 Rom a Oow

W re r Leng Genern NAdmniral Avrarin r 9 imSſenjawin C eneral rlomit al Aprauin De K d o mir

n 4 P T 12 hMonomach ſowie eine Reihe TransportſchiffePort Said 14 Woifſ s Bur Prinz Adalbert von
iſt an Bord der Hertha nach dem Piräus abgerei

n r Nien t ne N TLrio 14 März Wolff s Bur Amtlich werden die Verluſte

hoi 841 i der u 9 J ſ ederſſen bei Hſincheng ſeit der am 24 Februar erfolgten Beſetzungindodeng wie folgt geſchätzt Den Ruſſen wurden 2200 Gewehre

tengewehre 320 000 Gewehrparroner 11500 Granaten und
apnelſe 33 Meilen Feldeiſenbahn 450 Wagen und zahlreiche andere

an Nahrungsmitteln c abgenommen Die Ruſſen ließen bei
1200 Tote zurück 80 Mann von ihnen wurden gefangen
Jhr Verluſt in dieſer Gegend wird auf 20000 Mann geſchätztv Torio 14 März Woſffs Bur Amtlich wird gemeldet Ein

Nachmittag des 12 d Ms eingetroffener Bericht Marſchall Oyamas
rirſſif r Oiffi ier der i PMRart Artihur ſich mit 9daß ein ruſſiſcher Offizier der in Port Arthur ſich mit er

atte von Shanghai unrh Gſinminftitnt eknn nen e und
hulte DDI h u T u u C ch l u be h r hen hohe 2 r e a von Neor boheDe e v u 0 b 5 e1 re
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Rautunreinkeſt en r Sein
Hebio a Myrrhol ugivesrin

Knaben

Anzüge u Paletots
Mädohen

Tnorm grosse
Kleiderstoffen Seidenstoffen Jacketts Paletots Capes Kostümen Blusen Morgen

röcken Unterröcken Leinen u Baumwollwaren Tisch
zeugen Möbelstoffen Gardinen Teppichen Portieren

u dergl

terrenwäscho
Oberhemden

Serviteurs Chemisetts

Kleider und
Jacketts Grosse Poston ostiimröcke

eintache bis hochelegante Genres
ausser gewöhnlich billigen Preisen

bolegenheitskauf
Manschetten

Kragen
Krawatten

Bru mmer G Bemnj
22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23

Durch den sohnellen Verkauf unserer Waren sind wir imstande jeder Dame stets das Allerneueste zu so billigen Preisen

zu bieten wie dieses nur in einem Geschäft von grösserem Umfange möglich ist
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Eingang sämtlicher Frühjahr und Sommer Neuheiten
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Steg No I B Herker Steg No I
Nr 6315 März

gegenüber der Glauchaischen Kiärche

Spezial Geschäft für feinen Damen Putz

Biiigste Berugsquelle
vorzüglicher

J in und ausländischer Natur

ff Champagner Sekte

S LiKöreJ echt Jam Rum Kognak ärau

i BSowlenweine
Bowlensekte

S Samclier
Postsitr 1 Ecke e
Für Brautlente

BDE Selten günſtige Kaufgelegenheit e

2 kompl Wohnnungs
Einrichtungen

elegant

Salon
1 Salon Vertikow 85
1 Salontiſch 22

160
1 Säutentrumeau 55
4 Rohrl Stühle 24

einfach

für 708 Mk für 538 Mk

t 65 Mr
12

38

Wohmzimmer

I 1 Ausziehtiſch 22J 1 Pläſchſofa 65
j 1 Spiegel 18
J 4 Walzenſtühle 20

Schlafzimnurer
44 Mk

J 2 ff Matratzen 44
2 franz Bettſtellen

1 Waſchtiſch m Marm 28
j 1 kompl Kücheneinr 45

38 Mk 33 Mk
922i

48
12

16

40
138

35

130
20

26 Mk

Alles zuſammen 708 Mk 538 Fr
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M Resohe II II u III kt
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terialwaren
Seifen
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zurück

Chemnitz Kappel
T Alleinige Fabrikanten

Sbocuadeoc

Kader e

Braunes

6680hirr

Scochiüisseln
Kaſteeſflaschenm

Blumentöpfe 6IKasserolle
Vleischtöpfe zum Pökeln

v billige
e

Grofze
Ulrich ſtraſze

54

den

Halle a

Grosse Auswahl neuester Modelle steht zur gefl Ansicht ar

Größen bitte zu vergleichen

Bünmcleltöpfe 5 Größen
Aschknuchen formen
Schmortöpfe mit Detkel

verschiedener Zuchtrichtungen verkauft zu billigen Preisen unter günstigen

Magervieh Depot

bechrt sich hierdurch den

Konfirmanden

Hüte
in größter und beſter Auswahl

von Mk 1,25 bis Mk 4,50
Magazin um Pfau

Gr Steinſtr
Ecke Kleinſchmieden

r

aus ßraunes

J Geschirr

ausserordentn billigem Preis 7t leiste ich für mein

bekanntes

IHarras
Militärrad Teeumg Katal
Militär Pnrenmaticbester Reifon für schlechte
Strassen 12 Monate sehriftl
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